
Parteileitungen und Redaktionen! 859

im Bezirk Leipzig ebenfalls durchgesetzt 
werden.

#
Das Redaktionskollegium der „Märki

schen Volksstimme“ beriet Mitte April 
unter anderem, wie die „Volksstimme“

*Vö£KSSfIMME
zum kollektiven Organisator einer den 
ganzen Bezirk erfassenden einheitlichen 
Bewegung für die sozialistische Rekon- 
strüktion und die Entwicklung der sozia
listischen Gemeinschaftsarbeit werden 
kann.

Unter der ständigen Rubrik „Der Lei
stungsvergleich bringt es an den Tag“, 
soll die Arbeit einzelner Brigaden, Werk
abteilungen, Betriebe, LPG, MTS, Dörfer, 
Kreise miteinander verglichen werden, 
besonders daraufhin, wie sie den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt durch
setzen, die Rekonstruktionspläne auf der

Grundlage der Siebenjahrplandiskussion 
fertigstellen und die sozialistische Ge
meinschaftsarbeit entwickeln.

Um die von der Redaktion geplante 
Kampagne „Wie in jedem Betrieb die 
noch stehenden Tage bzw. die verflosse
nen Tage für die Lösung der ökonomi
schen Hauptaufgabe bis 1981 genutzt wer
den bzw. wurden“, wählte die Redaktion 
die Form des Uhrenvergleichs: „Wer hat 
die richtige Zeit?“, „Wessen Uhr geht 
nach?“, „Wo fehlt der große Wecker?“ 
Das heißt: Unsere Uhren laufen; unser 
Ziel ist maximaler Zeitgewinn! Seit dem 
22. April befinden sich zwei Brigaden der 
Redaktion in zwei Betrieben, um von 
hier aus an Hand von Beispielen mit dem 
Uhrenvergleich in der Zeitung zu be
ginnen.

Die von der Redaktion in den Rand
gebieten um Berlin entwickelte Perlen
bewegung soll mit Hilfe der Presse auf 
den ganzen Bezirk ausgedehnt und in den 
Wettbewerb um das schöne Dorf auf
genommen werden unter der Losung 
„Der ganze Bezirk Potsdam eine Perlen
kette“.

M I T T E I L U N G
der Abteilung Agitation /Propaganda beim ZK

„Die Agitation und Propaganda ganz 
dem neuen Leben und dem Sieg des So
zialismus zuwendenheißt der Titel einer 
Broschüre, die eine Zusammenfassung des 
Referats und der Diskussion sowie des 
Schlußwortes der zentralen Agitations
und Propagandakonferenz der Partei vom 
20. Februar 1959 enthält. Diese Konfe
renz, die auf Beschluß des Politbüros des 
Zentralkomitees der SED stattfand, zog 
aus der 4. Tagung des Zentralkomitees 
Lehren für die Agitations- und Propa
gandaarbeit und gab wertvolle Hinweise 
und Anregungen zur Verbesserung der 
ideologischen Arbeit. Jeder Funktionär 
unserer Partei sollte sich daher mit dem 
Inhalt dieser Konferenz vertraut machen,

um einen allseitigen Aufschwung der 
Agitations- und Propagandaarbeit der 
Partei zu erreichen. Es enthält das Refe
rat des Genossen Horst Sindermann, 
Kandidat des Zentralkomitees und Leiter 
der Abteilung Agitation und Propaganda 
beim Zentralkomitee, den Diskussionsbei
trag des Genossen Prof. Alfred Kurella, 
Kandidat des Politbüros und Leiter der 
Kulturkommission beim Zentralkomitee 
und das Schlußwort des Genossen Prof. 
Albert Norden, Mitglied des Politbüros 
und Sekretär des Zentralkomitees.

Die Broschüre ist über die Partei
organisationen kostenlos erhältlich. Die 
Auslieferung beginnt Mitte Mai 1959.


